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In einem Land, das es nicht mehr gibt       Montag, 3. Juli 2023, 19 Uhr 
Spielfilm (Deutschland 2022, 101 min, Regie: Aelrun Goette)
Im Sommer 1989 fliegt Suzie kurz vor dem Abitur von der Schule. Statt zu studieren, muss sie sich nun als Arbeiterin in der 
sozialistischen Produktion bewähren. Ein zufälliges Foto öffnet ihr unverhofft die Tür in die glamouröse Welt der Mode. Suzie 
taucht ein in die schillernde Subkultur Ostberlins. Sie verliebt sich in den rebellischen Fotografen Coyote und erlebt die 
Freiheit, von der sie immer geträumt hat. Doch alles hat seinen Preis: Was ist es Suzie wert, ihren Traum zu leben?

Sorry Genosse                              Montag, 4. September 2023, 19 Uhr
Dokumentarfilm (Deutschland 2022, 94 min, Regie: Vera Brückner)
Getrennt durch den Eisernen Vorhang versuchen die beiden Studierenden Hedwig, genannt Hedi, und Karl-Heinz im 
Deutschland der 1970er Jahre einen Weg für ihre gemeinsame Liebe zu finden. Doch durch Karls Verstrickungen mit der 
Stasi kann er weder in die DDR ziehen, noch kann Hedi dort bleiben. Bei ihrer als Urlaub in Rumänien getarnten Flucht geht 
so ziemlich alles schief, was schiefgehen kann…
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Traumfabrik                                        Montag, 7. August 2023, 19 Uhr
Spielfilm (Deutschland 2019, 125 min, Regie: Martin Schreier)
Sommer 1961. Emil ist Komparse im DEFA-Studio Babelsberg und verliebt sich während einer deutsch-französischen Kopro-
duktion Hals über Kopf in die französische Tänzerin Milou. Doch das Glück ist von kurzer Dauer, denn sie werden durch den 
Mauerbau am 13. August 1961 getrennt. Ein Wiedersehen scheint unmöglich, bis Emil einen waghalsigen Plan schmiedet …
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